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Die N eufassung des tü rk ischen  Strafgesetzbuches von 2005 
ist ein g ru n d leg en d er  Schritt  des Novellierungsprozesses 
im Zuge d er  B em ühungen d er  Türkei um  A ufnahm e in die 
Europäische Union. O rien tie rt  sich dieses S trafgesetzbuch 
nach wie vor an  traditionellen ku ltu re llen  Werten oder 
sind im Zuge des A npassungsprozesses  Tendenzen d e r  V er
westlichung zu erkennen?
Bei d e r  Beantw ortung  d iese r  Frage erweist sich die sprach- 
und übersetzungsw issenschaftliche  Perspektive als ziel
führend. Die lexikalische und syntaktische U ntersuchung 
d e r  neuen Rechtstexte und d e r  Vergleich mit ih ren  Vor
lagen -  dem  alten tü rk ischen  Strafgesetzbuch und dem 
deutschen S trafgesetzbuch -  bieten Einblicke in das  Ver
hältnis  von Sprache, Recht und Kultur und  eröffnen somit 
vor allem fü r  das Rechtsübersetzen  neue Horizonte.

Mehmet Tahir Öncü, 1978 in Izm ir geboren, ist w issenschaft
licher M itarbeiter am  Institut fü r Ü bersetzen und Dolm et
schen der Ege Universität in Izm ir (Türkei). Schw erpunkt 
seines w issenschaftlichen In teresses ist der Them enkreis 
Sprache, Recht und Übersetzung.


